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V
orw

ort 

V
eränderungsprojekte stellen häufig eine interdisziplinäre H

erausforderung dar. 
D

avon ausgehend betrachtet das B
uch V

eränderungen in O
rganisationen unter 

sozialw
issenschaftlichen, betriebsw

irtschaftlichen und rechtlichen, politischen 
G

esichtspunkten und ist dabei in drei inhaltliche Schw
erpunkte unterteilt: begin-

nend m
it einer theoretisch fundierten O

rientierung über organisationale V
erände-

rungen w
erden im

 zw
eiten Teil M

ethoden und Techniken, die speziell für U
nter-

suchungen zu V
eränderungen in O

rganisationen entw
ickelt w

urden, vorgestellt. 
D

er dritte A
bschnitt stellt praktische Erfahrungen, insbesondere das M

anagen 
von V

eränderungen in W
irtschaft und V

erw
altung, dar. 

Im
 Einzelnen: 

D
er A

bschnitt „O
rientierung über organisationale V

eränderungen“ liefert 
eine theoretische A

nnäherung an das Them
a. D

er aktuelle Stand der theoreti-
schen A

useinandersetzung m
it dem

 Them
a „V

eränderungsm
anagem

ent“ aus 
organisationspsychologischer 

und 
w

irtschaftsw
issenschaftlicher 

Perspektive 
sow

ie aus der Perspektive von Politik- und R
echtsw

issenschaft w
ird dargestellt. 

G
erd W

iendieck gibt im
 einleitenden B

eitrag einen Ü
berblick über historische 

Entw
icklung verschiedener O

rganisationsform
en. Er unterzieht aktuelle O

rgani-
sationstheorien 

w
ie 

das 
„Lean 

M
anagem

ent“ 
oder 

das 
„Principal-A

gent-
K

onzept“ einer kritischen B
eurteilung und beleuchtet K

riterien sog. neuer O
rga-

nisationen w
ie D

ow
nsizing, Flexibilisierung, D

ezentralität, Selbstorganisation 
und V

ernetzung hinsichtlich ihrer A
usw

irkungen. Er gibt zu bedenken, dass sich 
durch die Zunahm

e unsicherer A
rbeitsverhältnisse und die Entgrenzung und 

Subjektivierung der A
rbeit die A

rbeitsw
elt stärker auf den private Lebensbereich 

und die „ganze Person“ des A
rbeitnehm

ers ausw
irkt. H

ans Peter B
ull setzt sich 

m
it den rechtlichen R

ahm
enbedingungen für V

erw
altungsreform

en auseinander. 
Er betont die R

olle des problem
bew

ussten Juristen, der Innovationen aufgrund 
seines Fachw

issens beurteilt und dam
it zur konstruktiven G

estaltung der Zukunft 
beiträgt. W

alter A
. O

echsler beschreibt die dysfunktionalen Folgen einer unre-
flektierten Ü

bertragung betriebsw
irtschaftlicher V

erfahren in den öffentlichen 
B

ereich. Er zeigt G
ründe für Fehlentw

icklungen auf und benennt präventive 
H

andlungsm
axim

en. R
udolf Fisch them

atisiert, w
elche Prozesse und R

ahm
enbe-

dingungen bei einer M
odernisierung der V

erw
altung w

irken. Er regt m
it seinen 

D
arstellungen zu kritisch-pragm

atischem
 N

achdenken an. Schließlich gew
ährt 

C
arl B

öhret Einblick in verschiedene Projekte der V
erw

altungsm
odernisierung. 

Er leitet daraus verallgem
einernde Erkenntnisse und praxeologische Leitsätze ab. 

Im
 zw

eiten A
bschnitt „M

ethoden und Techniken“ w
erden M

ethoden, 
handw

erkliche K
onzepte, Techniken und C

hecklisten vorgestellt, die speziell für 
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R

udolf Fisch, A
ndrea M

üller und D
ieter B

eck 

U
ntersuchungen zu V

eränderungen in O
rganisationen entw

ickelt w
urden. Sieg-

fried G
reif stellt ein theoriebasiertes m

ultim
ethodales Instrum

entarium
 zur A

na-
lyse und V

erbesserung des M
anagem

ents organisationaler V
eränderungen dar 

und erläutert es anhand von einem
 U

m
setzungsbeispiel in einer B

ehörde. Jürgen 
H

auschildt und Søren Salom
o erklären, w

arum
 W

iderstand gegen organisatori-
schen W

andel entsteht und w
ie ihm

 m
ithilfe von Prom

otoren begegnet w
erden 

kann. D
ieter B

eck, R
udolf Fisch und A

ndrea M
üller dokum

entieren subjektive 
Theorien hochrangiger Entscheidungsträger über die G

estaltung von V
erände-

rungsprozessen. Sie veranschaulichen die M
ethode des „C

hange R
eflexivity“ 

anhand einer Fallstudie in den B
ereichen V

erw
altung, Politik und W

issenschaft. 
H

ans G
eorg G

em
ünden und A

lexander K
ock untersuchen den Zusam

m
enhang 

zw
ischen dem

 Innovationsgrad und dem
 Erfolg neuer Produkte m

it der M
ethode 

der M
eta-A

nalyse. K
arlheinz Sonntag und R

alf Stegm
aier beschreiben das Lern-

kultur-Inventar als M
ethode, um

 Lernen in O
rganisationen zu analysieren und 

nachhaltig zu optim
ieren. In ihrer Studie vergleichen sie die Lernkulturen in 

verschiedenen B
ranchen. Tilm

ann Eckloff, N
iels van Q

uaquebeke und Erich H
. 

W
itte untersuchen respektvolle Führung m

it ihrer Steuerungsfunktion in V
erän-

derungsprozessen. Sie entw
ickeln dafür das „H

andlungsinventar respektvollen 
Führungsverhaltens“. D

urch respektvolle Führung w
ird das Selbstbestim

m
ungs-

erleben von M
itarbeitern gestärkt, w

elches für O
rganisationen im

 W
andel eine 

entscheidende R
essource darstellt. 

D
er dritte A

bschnitt stellt praktische Erfahrungen dar und hinterfragt insbe-
sondere das M

anagen von V
eränderungen in W

irtschaft und V
erw

altung kritisch. 
D

ieter Frey, M
arit G

erkhardt und Peter Fischer beschreiben verschiedene For-
m

en des W
iderstands. M

it neun Punkten fassen sie dann die w
esentlichen Er-

folgsfaktoren in V
eränderungsprozessen zusam

m
en. Ingela Jöns them

atisiert 
Fusionen und A

kquisitionen und betont die W
ichtigkeit eines begleitenden Integ-

rationsm
anagem

ents. Sie beleuchtet A
ufgaben und Problem

felder und benennt 
die M

öglichkeiten, aber auch die G
renzen von Integration. Jörg B

ogum
il disku-

tiert kritisch die A
usw

irkungen des N
euen Steuerungsm

odells in der kom
m

una-
len V

erw
altung sow

ohl im
 Innen- w

ie im
 A

ußenverhältnis. N
orbert Thom

 und 
K

erstin A
lfes veranschaulichen die N

ew
 Public M

anagem
ent-B

ew
egung in der 

Schw
eiz und bew

erten ihre A
usw

irkungen auch vor dem
 H

intergrund internatio-
naler Entw

icklungen. C
hristian B

arthel lässt uns teilhaben an den R
eform

prozes-
sen der O

rganisation Polizei. Im
 Fokus steht dabei der höhere D

ienst. K
arlheinz 

Sonntag, R
alf Stegm

aier und A
lexandra M

ichel beschreiben, w
ie C

hange M
ana-

gem
ent im

 H
ochschulbereich um

gesetzt w
erden kann. Sie them

atisieren die 
spezifischen R

ahm
enbedingungen und veranschaulichen ihre Ü

berlegungen an 
einem

 Praxisbeispiel. 
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D
ieses B

uch entstand im
 Zusam

m
enhang m

it dem
 Forschungsprojekt „A

uf-
gaben der öffentlichen V

erw
altung im

 21. Jahrhundert – K
onsequenzen für die 

O
rganisationsgestaltung“, w

elches im
 Zeitraum

 vom
 1.10.2003 bis 30.9.2007 am

 
D

eutschen Forschungsinstitut für öffentliche V
erw

altung in Speyer durchgeführt 
w

urde. D
ie Leitung des Projektes lag bei R

udolf Fisch, die B
earbeitung erfolgte 

durch D
ieter B

eck (vgl. http://w
w

w
.foev-speyer.de/organisationsdesign).  

W
ir danken den K

olleginnen und K
ollegen am

 Forschungsinstitut für die 
U

nterstützung des Projektes. D
ank für die stets engagierte B

egleitung gebührt 
auch den langjährigen K

olleginnen am
 Lehrstuhl Linda Estelm

ann, A
nke Ladke 

und Inka Tehranian. U
rsula W

inkler danken w
ir für ihre tatkräftige U

nterstüt-
zung in der Endphase der M

anuskripterstellung.  
U

nser besonderer D
ank gilt allen A

utorinnen und A
utoren für ihr großes 

Engagem
ent und die O

ffenheit bei der D
iskussion der B

eiträge.  
W

ir danken Frau K
atrin Em

m
erich vom

 V
S V

erlag für Sozialw
issen-

schaften für die engagierte B
etreuung des B

uchprojekts  
Schließlich gebührt unser besonderer D

ank Frau G
razia Piom

bo vom
 Lehr-

stuhlsekretariat für ihre sorgfältige und professionelle Erstellung der D
ruck-

vorlage. 
 Speyer, im

 Juni 2008 
 

R
udolf Fisch, A

ndrea M
üller und D

ieter B
eck 
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